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SPD-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Florstadt 

 
 
 
 
 
 SPD-Fraktion Florstadt • Weitgasse 8 • 61197 Florstadt 

 
 
An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
der Stadt Florstadt 
Herrn Dietmar Schmidt 
 
 
 
 
 
Anfrage: Anfrage zur Beauftragung einer Machbarkeitsstudie zur Neuorganisation der Freiwilligen 
Feuerwehren 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
die SPD-Fraktion beantragt die Aufnahme dieses Tagesordnungspunktes in die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung. 
 
 
Sachverhalt 
 
Nach uns vorliegenden Informationen wurde eine Machbarkeitsstudie zur möglichen 
Neuorganisation beziehungsweise Neustrukturierung der Freiwilligen Feuerwehren im Stadtgebiet in 
Auftrag gegeben. 
 
 
Anfrage 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 

1. Wer hat die Erstellung der Machbarkeitsstudie veranlasst beziehungsweise beauftragt? 
2. Wann wurde die Beauftragung vorgenommen? 
3. Welches Unternehmen, welches Ingenieur- oder Planungsbüro wurde mit der Erstellung der 

Studie beauftragt? 
4. Wurde vor der Beauftragung ein Beschluss des Magistrats gefasst? Falls ja, wann und mit 

welchem Inhalt? 
5. Sofern kein Magistratsbeschluss vorlag: Auf welcher Rechtsgrundlage erfolgte die 

Beauftragung? 
6. Wurden die politischen Gremien, insbesondere Magistrat, Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und 

Sozialausschuss oder Stadtverordnetenversammlung, vor der Beauftragung informiert oder 
beteiligt? Falls ja, wann und in welcher Form? 

7. Welche konkreten Fragestellungen und Zielsetzungen umfasst die Machbarkeitsstudie? 
8. Welche Gesamtkosten sind beziehungsweise werden für die Erstellung der 

Machbarkeitsstudie voraussichtlich entstehen? 

Hans Ullrich 
stellv. Fraktionsvorsitzender 
hullrich@t-online.de 
Mobil: +49 172 6912205 

10. Juni 2026 
 

Zeichen: 2026-016 



 

 

 
2 

 

SPD-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung  
der Stadt Florstadt 
 

 9. Welche Haushaltsstelle beziehungsweise welches Produktkonto wurde zur Finanzierung der 
Machbarkeitsstudie herangezogen? 

10. In welcher Höhe wurden für diesen Zweck Haushaltsmittel im Haushaltsplan veranschlagt? 
11. Sofern keine ausdrückliche Veranschlagung im Haushaltsplan erfolgt ist: Aus welchen Mitteln 

wird die Maßnahme finanziert? 
12. Wann ist mit der Fertigstellung der Machbarkeitsstudie zu rechnen? 
13. Wann sollen die Ergebnisse den zuständigen politischen Gremien vorgestellt werden? 

 
 
Begründung 
 
Die Organisation des Brandschutzes stellt eine zentrale Pflichtaufgabe der Kommune dar. Mögliche 
Veränderungen der bestehenden Feuerwehrstruktur können erhebliche organisatorische, personelle 
und finanzielle Auswirkungen haben.  
 
Vor diesem Hintergrund besteht ein berechtigtes Interesse der Stadtverordnetenversammlung, 
frühzeitig über die Zielsetzung, die Entscheidungswege, die entstehenden Kosten sowie die 
haushaltsrechtliche Grundlage einer solchen Machbarkeitsstudie informiert zu werden. Dies gilt 
insbesondere dann, wenn externe Leistungen beauftragt wurden und hierfür kommunale 
Haushaltsmittel eingesetzt werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Hans Ullrich 
stellv. Fraktionsvorsitzender 
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